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Polizei 

Hochschule der Polizei wird kurzfristig erweitert 
Lange: „Stärkung unserer Polizei setzt Erweiterung der Hochschule voraus“ 

 

Innenministerin Katrin Lange hat aus Anlass ihres Antrittsbesuchs angekündigt, dass die Hoch-

schule der Polizei in Oranienburg (Landkreis Oberhavel) kurzfristig erweitert wird. Auf dem Hub-

schrauberlandeplatz sollen bereits im kommenden Jahr Modulbauten als Interimslösung für 

Lehre, Verwaltung und Sanitärbereiche errichtet werden. Nach Angaben des Brandenburgischen 

Landesbetriebes für Liegenschaften und Bauen (BLB) werden die Arbeiten voraussichtlich Anfang 

nächsten Jahres beginnen und Ende des kommenden Jahres abgeschlossen sein.    

 

Lange: „Die Landesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, die Polizei in den kommenden Jahren auf 

9.000 Stellen auszubauen. Eine personell besser aufgestellte Polizei setzt aber eine Erweiterung 

der Hochschule der Polizei voraus, die bereits jetzt aus allen Nähten platzt. Ich danke allen Betei-

ligten des BLB und der Hochschule für ihren Einsatz. Mit der Erweiterung bleibt die Hochschule 

ein attraktiver Ausbildungsstandort - unsere angehenden Polizistinnen und Polizisten haben es 

verdient.“    

 

Die Planungen für einen Neubau für Lehre und Verwaltung mit Büros für Lehrkräfte, Kurs- und 

Klassenräume und einem Technikraum sowie einem Neubau mit Umkleide- und Sanitärräumen 

mit Duschen und Toiletten sind mit den Nachbarn der Hochschule der Polizei, wie der Stiftung 

Brandenburgische Gedenkstätten, mit der unteren Denkmalschutzbehörde sowie der Stadt Ora-

nienburg bereits abgestimmt. Insgesamt wird von einem Raumbedarf von 2.000 Quadratmetern 

ausgegangen. Die Modulbauten werden so lange genutzt werden, bis die langfristigen Planungen 

zur Erweiterung des Hochschulcampus abgeschlossen und umgesetzt sind.     

 


